
A U S G A B E  2  |  2 01 8

ELSTERWERDA

FINSTERWALDE

HERZBERG

Nachrichten 02/18
IN DIESEM HEFT
Bilanz bestätigt solide Basis
Gefäßmedizin in Herzberg

Neu im Team: Dr. F. Müller



Service für unsere Patienten 

Auf den Stationen

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am 

Bett, Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder 

zentral in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungs-

möglichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in 

der Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

Außerdem in den Krankenhäusern

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu 

einzelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen 

Verfahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

Rund um die Krankenhäuser

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Finster-

walde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahrdienste 

für OP-Patienten

Ihr Kontakt zum

Elbe-Elster Klinikum

ELSTERWERDA 

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

T. 03533/603-0

F. 03533/603-105

FINSTERWALDE 

Sitz der Geschäftsführung und Postanschrift

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

T. 03531/503-0

F. 03531/503-163

HERZBERG

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

T. 03535/491-0

F. 03535/491-355

info@elbe-elster-klinikum.de

www.elbe-elster-klinikum.de

Michael Neugebauer

Geschäftsführer

Telefon 03531/503-314

F. 03531/503-105

Corina Repnack

Sekretärin des Geschäftsführers

T. 03531/503-124

F. 03531/503-105

Prof. Dr. Roland Reinehr

Ärztlicher Direktor

T. 03535/491-330

F. 03535/491-394

Anke Krumpholz

Pfl egedirektorin

T. 03531/503-169

F. 03531/503-514

Ines Aufgebauer

Qualitätsbeauftragte

T. 03531/503-313

F. 03531/503-8313

Anett Strauch

Personalabteilung

T. 03531/503-178

Angela Tondera

Patientenbeauftragte

T. 03531/503-333

M. 0151/22708013

Ansprechpartner

Hilfe zur Selbsthilfe

Der Treffpunkt für Angehörige psychisch Kranker

Elbe-Elster Klinikum GmbH

Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Ansprechpartner: Manuela Lehr

T. 03531/503-245



Klinikum investiert ins Personal

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Elbe-Elster Klinikum hat in diesem Sommer von mehreren unabhän-

gigen Seiten bestätigt bekommen, dass es gut aufgestellt ist. Zum einen 

können wir stolz auf die Auszeichnung im Rahmen der Studie „Deutsch-

lands beste Jobs mit Zukunft“ von Focus und Focus Money sein. Wir sind 

eine von 85 Kliniken bundesweit, die laut der Studie besonders sichere 

und zukunftsfähige Arbeitsplätze bieten. Zum anderen zeigt die Bilanz für 

das vergangene Jahr, dass wir auf solider Basis wirtschaften. Das ist nicht 

immer der einfachste, aber für uns der einzig richtige Weg.

Unser Ziel ist es, zufriedene Patienten nach ihrer Behandlung nach Hause 

zu entlassen. Eine große Rolle spielt dabei das Personal in einem Kran-

kenhaus. Deshalb haben wir genau in diesem Bereich in den vergangenen 

Monaten viel investiert und insbesondere in der Pfl ege zahlreiche neue 

Mitarbeiter eingestellt. Mit aktuell 1048 Mitarbeitern gehört das Elbe-

Elster Klinikum zu den größten Arbeitgebern im Landkreis. 

Im medizinischen Bereich gab es in diesem Sommer eine große Erweite-

rung in unserem Klinikum. Unsere Gefäßmedizin ist nun so aufgestellt, dass 

wir das komplette Versorgungsspektrum an gefäßmedizinischen Behand-

lungen anbieten können. Damit ersparen wir den Patienten mitunter weite 

Wege in große Zentren. Zudem kooperieren wir mit den Universitätsklini-

ken Dresden und Leipzig, wenn eine Behandlung bei uns nicht möglich ist. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unseres Newsletters.

Michael Neugebauer

Geschäftsführer der Elbe-Elster Klinikum GmbH

Michael Neugebauer

Geschäftsführer der Elbe-Elster Klinikum GmbH
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Gefäßmedizin in Herzberg auf 

neue Füße gestellt

Mit der personellen Verstärkung der Gefäßmedizin in Herzberg 

durch die erfahrene Oberärztin Ewa Swiecka wurden die Voraus-

setzungen geschaffen, das komplette Versorgungsspektrum an 

gefäßmedizinischen Behandlungen anzubieten. Diese reichen von 

der medikamentösen Behandlung über minimal-invasive Eingrif-

fe mit Einsetzen von Gefäßstützen bis hin zu modernen operati-

ven Verfahren. „Zudem haben wir alle apparative Verfahren ein-

schließlich Katheterthrombektomie- und Atherektomie-Systeme 

zur Verfügung“, erläutert der Chefarzt der Chirurgie in Herzberg, 

Privatdozent Dr. med. Roland Zippel. „Mit dem Ausbau der Gefäß-

medizin bieten wir den Patienten der Region nun Leistungen, für 

die sie sonst lange Wege auf sich nehmen mussten“, betont er.

Der Behandlungsschwerpunkt liegt dabei am Standort Herzberg. 

Hier wird sogar eine 24-Stunden-Rufbereitschaft für dringende 

Fälle vorgehalten. Die Gefäßspezialisten an den anderen Stand-

orten des Elbe-Elster-Klinikums sind eng in die Diagnostik und 

Therapie eingebunden. Vor schwerwiegenden therapeutischen 

Entscheidungen werden alle Patienten in einer Gefäßkonferenz 

zwischen den Experten der verschiedenen Fachgebiete bespro-

chen, so dass eine leitlinienkonforme Behandlung nach dem neu-

esten Wissensstand und unter Berücksichtigung der individuellen 

Lebenssituation gewährleistet ist. Auch werden Notfälle an den 

anderen Standorten versorgt, wenn ein Patiententransport nicht 

möglich oder sinnvoll ist. Kooperationspartner für Patienten, die 

nicht im Elbe-Elster Klinikum behandelt werden können, sind die 

Universitätskliniken in Dresden und Leipzig. Komplettiert wird das 

Angebot durch eine ambulante angiologische und Wundsprech-

stunde in Finsterwalde über das Elbe-Elster MVZ.

Zum ärztlichen Behandlungsteam von Gefäßerkrankungen ge-

hören außerdem Radiologen, Wundexperten sowie Fachärzte 

für Innere Medizin. Mit der Spezialisierung auf die Behandlung 

von Erkrankungen des Herzens und der Gefäße gewährleisten die 

Fachärzte für Innere Medizin die Behandlung der häufi gen Beglei-

terkrankungen wie Bluthochdruck oder des Diabetes mellitus. 

Möglichkeiten der Kontaktaufnahme für Patienten

Herzberg
Sekretariat der Abteilung für Chirurgie Herzberg: T. 03535 491290

Leitende Oberärztin Ewa Swiecka, Fachärztin für Gefäßchirurgie: 

Servicesprechstunde mittwochs 9-15 Uhr sowie nach Absprache, 

bitte um vorherige Anmeldung unter T. 03535 491290

Oberärztin Kerstin Gebauer, Fachärztin für Chirurgie: 

Sprechstunde montags, mittwochs, donnerstags 12:30-15:00 Uhr 

(Überweisung vom Hausarzt), T. 03535 491347

Chefärztin Dr. med. Tabea Krönert, Fachärztin Radiologie: 

T. 03535 491307, Überweisung vom Hausarzt und/oder Facharzt

24-Stunden-Hotline: 03535 491383

Finsterwalde
Sekretariat Sprechstunde Oberarzt Götz Ritter,

Facharzt Innere Medizin/Angiologe/Wundexperte I.C.W.: 

T. 03531 503557, Überweisung vom Hausarzt und/oder Facharzt

EEK-Nachrichten
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Nach knapp 13 Jahren Tätigkeit als Oberarzt am Klinikum Nieder-

lausitz in Senftenberg entschied sich Dr. Frank Müller nunmehr 

noch einmal für eine neue Herausforderung. Seit 1. Juli ist der 

53-Jährige neuer Chefarzt der Inneren Medizin in Finsterwalde. Er 

übernahm die Aufgabe von Dr. Andreas Freytag, der in den wohl-

verdienten Ruhestand wechselte.

Frank Müller absolvierte sein Grundstudium der Medizin im italie-

nischen Neapel. Anschließend sammelte der gebürtige Stuttgarter 

ein Jahr Erfahrung in der Labormedizin und schloss dann seine 

Ausbildung mit dem Facharzt für Innere Medizin/Schwerpunkt 

Endokrinologie/Diabetologie ab. Da diese Ausbildungsjahre in Ita-

lien universitätsgebunden sind, konnte er in der Molekularbiologie 

der Schilddrüse Forschungsarbeit betreiben. „Diese Erfahrung in 

der Forschung ist meines Erachtens sehr wichtig, denn sie trägt 

dazu bei, mit dem eigenen Handeln selbstkritischer umzugehen“, 

schätzt Dr. Frank Müller ein. Die Folgezeit war von einer freibe-

rufl ichen Aktivität in verschiedensten Positionen der ärztlichen 

Tätigkeit geprägt. Als schließlich die Familie wuchs, entschied sich 

der Arzt nach 18 Jahren nach Deutschland zurückzukehren und 

begann im August 2005 im Klinikum Niederlausitz in Senftenberg. 

Dort prägte er in den letzten Jahren maßgeblich die Diabetologie.

„Nun beginnt also die spannende Reise wie bei Monopoli wieder 

von Start“, beschreibt Dr. Frank Müller den Beginn seiner neuen 

berufl ichen Herausforderung. Besonders freue er sich dabei da-

rauf, in einem angenehmen Betriebsklima zu arbeiten und eine 

Abteilung mit seinem fachlichen Profi l zu prägen. Das bedeutet, 

dass neben der allgemeinen internistischen Versorgung die Innere 

Medizin in Finsterwalde unter dem Stern der Stoffwechselerkran-

kungen, an erster Stelle Diabetes mellitus mit seinen unterschied-

lichen Formen, stehen wird. „Als chronische Krankheit, die der 

Prävention und Früherkennung dringend bedarf, muss eine enge 

Zusammenarbeit aller Beteiligten erfolgen. So wird neben der Pa-

tientenversorgung der enge Austausch mit den niedergelassenen 

Kollegen, aber auch beispielsweise mit den ambulanten Pfl ege-

diensten über die nächsten Jahre eine Konstante werden“, schil-

dert Dr. Frank Müller seine Pläne. Für die Prävention wolle er sich 

direkt an die Patienten bzw. an die Noch-nicht-Patienten wen-

den. Zusätzlich soll sich am Standort Finsterwalde eine Ermächti-

gungssprechstunde für Endokrinologie, also den Erkrankungen des 

Hormonsystems, etablieren. „Hier freue ich mich ganz besonders, 

eine kleine Orchidee ans Klinikum bringen zu können“, so Dr. Mül-

ler. Diese wird umso mehr erstrahlen, wenn auch die im Rahmen 

der aktuellen Baumaßnahmen bevorstehenden Modernisierungen 

im Bereich der Abteilung für Innere Medizin abgeschlossen sind.

Erster Finsterwalder Info-Tag zum Weltdiabetestag 

Mit einem Informationstag zum Thema Diabetes will das Elbe-

Elster Klinikum anlässlich des Weltdiabetestages die Erkrankung 

in den Fokus der Öffentlichkeit rücken und aufklären. Der Informa-

tionstag fi ndet am 10. November von 9 bis 13 Uhr im Krankenhaus 

Finsterwalde statt.

Diabetes mellitus ist die häufi gste Stoffwechselerkrankung in den 

westlichen Industrienationen. Laut dem Deutschen Gesundheits-

bericht Diabetes 2018 haben etwa zehn Prozent der Bevölkerung 

in Deutschland einen Diabetes, die meisten davon Typ-2-Diabetes. 

Jedes Jahr erhalten rund 500.000 Menschen neu eine Diabetes-

Diagnose. Die Erkrankung kann verschiedene Ursachen haben, 

entsprechend wird zwischen mehreren Diabetes-Typen unter-

schieden. Eine konsequente Therapie ist bei allen Formen des Di-

abetes entscheidend: Die gute Einstellung der Blutzucker ist eine 

zentrale Voraussetzung dafür, schweren Begleit- und Folgeerkran-

kungen vorzubeugen. Schlecht oder gar unbehandelt hat Diabetes 

dramatische Folgen: Die Komplikationsrate für Herzinfarkt, Herz-

insuffi zienz und Schlaganfall ist erhöht. Pro Jahr werden als Folge 

des Diabetes etwa 40.000 Beine, Füße oder Zehen amputiert, rund 

2.000 Menschen erblinden; Diabetes ist die häufi gste Ursache da-

für, dass Menschen regelmäßig zur Dialyse müssen. 

Welche Prävention bzw. Lebensstilveränderung ist vorbeugend 

möglich? Was muss ich zur Erkrankung wissen? Welche Behand-

lungen sind am Elbe-Elster Klinikum möglich? Diese und weitere 

Fragen sollen beim ersten Finsterwalder Info-Tag in kurzen Vor-

trägen und Vorstellungen der Diabetologie beantwortet werden. 

Eine geplante Industrieausstellung soll darüber hinaus über die 

Patientenversorgung und das Krankheits-Selbstmanagement in-

formieren. Die Veranstaltung ist für Besucher kostenfrei. 

Erster Finsterwalder Info-Tag zu Diabetes

10.11.2018, 9-13 Uhr im Krankenhaus Finsterwalde

Neu im Team

Dr. (Univ. Neapel)
Frank Müller
Chefarzt der Abteilung für Innere 

Medizin im Krankenhaus Finsterwalde
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Klinikum bietet Jobs mit Zukunft

Studie bestätigt sichere Arbeitsplätze

Das Elbe-Elster Klinikum wurde im Rahmen der Studie „Deutsch-

lands beste Jobs mit Zukunft“ von Focus und Focus Money für 

seine Jobsicherheit ausgezeichnet. Bereits im Jahr 2017 gehörte 

das Klinikum zu den Unternehmen, die laut der Studie besonders 

sichere und zukunftsfähige Arbeitsplätze bieten. 

„Wir haben uns natürlich sehr über diese unverhoffte Auszeich-

nung gefreut“, so Klinikum-Geschäftsführer Michael Neugebau-

er über die deutschlandweite Anerkennung. „Wir gehören zu den 

wenigen ausgezeichneten Kliniken im Land Brandenburg und sind 

die einzige aus der Lausitz“, berichtet der Geschäftsführer. Es be-

stätige sich damit die seit 2010 eingeschlagene unternehmerische 

Ausrichtung und die medizinische Strategie der Elbe-Elster Kli-

nikum Unternehmensgruppe. Wichtigste Säulen seien dabei der 

Erhalt der regionalen ambulanten und stationären Flächenversor-

gung mit gezielter medizinischer Schwerpunktbildung. „Für diese 

Ziele ist immer eine konservative wirtschaftliche Wachstumsstra-

tegie notwendig gewesen, die auf fi nanziell gesunden wirtschaft-

lichen Grundlagen beruht. Moderates Wachstum verbunden mit 

solider und sicherer Finanzierung lassen uns alle Möglichkeiten, 

um weitere medizinische Angebote zu schaffen und damit auch 

für Fachkräfte in medizinischen Berufen attraktiv zu werden und 

auch zu bleiben“, betont Michael Neugebauer. Eine stetige und so-

lide berufl iche Entwicklungsperspektive sei neben einer angemes-

senen tarifl ichen Entlohnung für viele Mitarbeiter sehr wichtig. 

Die Sicherheit des Arbeitsplatzes sei der Studie zufolge für die 

Mehrzahl der berufstätigen Deutschen das wichtigste Kriterium 

bei der Auswahl einer neuen Arbeitsstelle. Vor diesem Hinter-

grund wurden 751 in Deutschland ansässige Unternehmen aus 

105 Branchen für ihre Jobsicherheit ausgezeichnet. Unter den 

Ausgezeichneten waren 85 Krankenhäuser aus der ganzen Bun-

desrepublik. Für die Studie wurden Unternehmen mit mindestens 

400 Mitarbeitern rückwirkend für den Zeitraum von 2012 bis 2016 

untersucht - insgesamt 3.979 Unternehmen. Die Auszeichnung 

erhielt, wer folgende drei Bedingungen erfüllte: Die Mitarbeiter-

zahl musste gleichbleiben oder steigen, der jährliche Umsatz war 

überdurchschnittlich und der Gewinn vor Steuern und Zinsen fi el 

positiv aus. 

Publikumsmagnete: 

Blick hinter die Kulissen 

und Bauchschlagader-

Informationstag

Im Juni sorgten zwei Veranstaltungen für viele Be-

sucher im Elbe-Elster Klinikum. Den Anfang mach-

te ein Informationstag zum Thema Aneurysma der 

Bauchschlagader in der Gefäßmedizin im Kranken-

haus Herzberg. Neben Wissenswertem zu dieser 

potentiell tödlich verlaufenden Erkrankung boten 

die medizinischen Fachexperten an diesem Tag ein 

Utraschall-Sreening an. Damit können Erweiterun-

gen der Bauch- und Beckenschlagader frühzeitig 

erkannt und dargestellt werden, so dass vorbeu-

gende Maßnahmen möglich sind. Von einer krank-

haften Veränderung der Bauchschlagader betroffen 

sind meist Männer jenseits des 65. Lebensjahres. 

Weitere Risikofaktoren sind Rauchen, Bluthoch-

druck, Fettstoffwechselstörung und Krankheitsfälle 

in der Familie. Fachexperten sprechen von 40 Er-

krankungsfällen auf 100.000 Einwohnern pro Jahr. 

Eine rechtzeitige Diagnose ermöglicht einen mini-

malinvasiven Eingriff mit Stabilisierung des Gefäßes 

von Innen. Eine Notfalloperation im Blutungsschock 

kann so häufi g verhindert werden. Die Besucherre-

sonanz war an diesem Tag so hoch, dass kurz darauf 

die Infoveranstaltung wiederholt wurde. Insgesamt 

kamen an beiden Tagen über 60 interessierte Pati-

enten ins Klinikum nach Herzberg.

Dass der Blick hinter die Kulissen eines Kranken-

hauses immer spannend ist, zeigte sich auch beim 

diesjährigen Tag der offenen Tür in Elsterwerda. 

Zahlreiche Besucher folgten der Einladung des Kli-

nikums und ließen sich nicht nur die neueste Medi-

zintechnik erklären. Sie erfuhren beispielsweise im 

Aufwachraum zudem alles rund um die Orthopädie, 

lernten die moderne Intensivtherapie am Elbe-Elster 

Klinikum kennen und konnten die Physiotherapie 

besichtigen. Außerdem wurden die diagnostischen 

Möglichkeiten des EKG vorgestellt und demonstriert, 

wie man richtig reanimiert. Dass die Händedesinfek-

tion einen schnellen und unkomplizierten Schutz 

bietet, erfuhren die Besucher genauso wie allgemei-

ne Informationen rund um das Klinikum. 



Erster Medizinischer 

Fachtag: Kinderschutz

Am 28. November wird es ab 15 Uhr im Bürgerzen-

trum in Herzberg den ersten medizinischen Fachtag 

zum Thema Kinderschutz geben. Gewalt gegen Kin-

der und Jugendliche – ist das überhaupt ein me-

dizinisches Thema? Oftmals durchleben die Opfer 

– häufi g Säuglinge und Kinder unter sechs Jahren 

– ein lange währendes, sich wiederholendes Leid, im 

Jahre 2017 in 143 Fällen mit tödlichen Folgen. 

Ärzte und medizinisches Fachpersonal sind diejeni-

gen, die die Kinder in dieser verletzlichen Zeit relativ 

oft sehen – zu Vorsorgeuntersuchungen, im Ret-

tungsdienst und in den Notaufnahmen. Sie sind die-

jenigen, zu denen die Familien Vertrauen aufbauen. 

Bei ausreichender Sensibilisierung für die Thematik 

und fachlicher Kompetenz, sowie der Bereitschaft, 

Fälle gemeinsam zu lösen, sollten die somatischen 

Befunde und die Überlastungssituation der Eltern 

auffallen. Was dann noch bleibt und häufi g ein gro-

ßes Problem darstellt, ist die eigene Handlungsun-

sicherheit. Wie ist das mit der Schweigepfl icht, wie 

sehr belastet der geäußerte Verdacht einer Kindes-

wohlgefährdung das Arzt-Eltern-Verhältnis? An wen 

kann ich mich wenden? 

Kinderschutz ist multiprofessionell und Mediziner 

spielen eine bedeutende Rolle beim Erkennen und 

Verhindern von Kindeswohlgefährdung. Dieser Fach-

tag soll dazu beitragen, dass der Kinderschutz im 

Elbe-Elster-Kreis und darüber hinaus als medizini-

sches Thema erkannt wird. Der Fachtag ist eine ge-

meinsame Veranstaltung des Landkreises Elbe-Elster 

und des Elbe-Elster Klinikums. Unterstützt wird er 

von der Stadt Herzberg und vom Netzwerk Gesunde 

Kinder.

Medizinische Kinderschutzgruppe am EEK

Mit der Etablierung der medizinischen Kinder-

schutzgruppe im Elbe-Elster Klinikum hat der medi-

zinische Kinderschutz eine bedeutende Komponente 

zur Aufklärung bei Verdacht auf Kindeswohlgefähr-

dung erhalten. Die Kinderschutzgruppe steht im en-

gen Kontakt und Kooperation zum Jugendamt des 

Landkreises Elbe-Elster. Sie kann jederzeit von Be-

troffenen, Eltern, Betreuern, Ärzten und Behörden in 

Anspruch genommen werden.

Ziel der medizinischen Kinderschutzgruppe ist es, 

Ereignisse zu klären und entsprechende Diagnosen 

zu stellen, das Opfer zu schützen sowie die Eltern 

und Familie zu unterstützen. Die Kinderschutzgrup-

pe arbeitet multidisziplinär und multiprofessionell.

Ansprechpartner

Dr. med. Kathrin Kadner 

Oberärztin

Kinderschutzmedizinerin

T. 03535 491-237

k.kadner@elbe-elster-klinikum.de
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Kurze Wege und ruhige Atmosphäre schätzen gelernt

Das ländlich geprägte Brandenburg zu verlassen, kann sich die 

Noch-Berlinerin Ewa Swiecka inzwischen nicht mehr vorstellen. 

Zu sehr sind ihr die Menschen in der Region um Herzberg und 

die wunderbar ausgebauten Radwege ans Herz gewachsen. Auch 

wenn es die knappe Freizeit nicht oft zulässt, nutzt sie, wann im-

mer es geht, die Gelegenheit für einen kleinen Ausfl ug per Rad. Als 

ihr das Elbe-Elster Klinikum als ein Krankenhaus mit sehr großem 

Potenzial und Geheimtipp empfohlen wurde, zögerte sie nicht und 

nahm die Stelle als leitende Oberärztin Gefäßchirurgie in der Chi-

rurgie Herzberg im Frühjahr dieses Jahres an. Seither ist sie daran 

beteiligt, die Gefäßchirurgie im Elbe-Elster Klinikum weiter auszu-

bauen und in der Region bekannt zu machen. „Viele Leute wissen 

gar nicht, welche Möglichkeiten sie hier vor Ort haben“, sagt sie 

und betont, dass es nicht immer notwendig sei, lange Wege zu 

großen Kliniken auf sich zu nehmen. 

Gemeinsame Zusammenarbeit für die Patienten

Am Elbe-Elster Klinikum wurde sie herzlich in die Reihen der Ge-

fäßmediziner aufgenommen. Auch hat sie die kurzen organisato-

rischen Wege und den sehr guten Kontakt zwischen den Kollegen 

schätzen gelernt. „Hier werden die Patienten im Team und nach 

ihren individuellen Bedürfnissen behandelt. Im Bereich der Gefäß-

medizin haben wir schon nach kurzer Zeit sehr gute Kontakte zu 

vielen Hausärzten und Dialysepraxen des Elbe-Elster-Kreises und 

der umliegenden Regionen herstellen können“, schildert die Lei-

tende Oberärztin. „Für mich ist der persönliche Kontakt zu Kolle-

gen wichtig, da sich so die Probleme unserer Patienten viel besser 

lösen lassen“, erklärt sie. Genau dieser persönliche Kontakt sei es, 

der an vielen großen Häusern zu kurz käme. 

Bereits jetzt ist sichergestellt, dass am Elbe-Elster Klinikum 95 

Prozent der Gefäßerkrankungen im operativen und interventionel-

len Bereich wie beispielsweise Hals-, Haupt- und Beinschlagadern 

sowie Zugänge für die Blutwäsche diagnostiziert und auch the-

rapiert werden können. „Bei den verbleibenden fünf Prozent der 

Erkrankungen konsultieren wir die Kollegen an den Universitätskli-

niken in Leipzig und Dresden. Wir vermitteln die Kontakte, treffen 

die notwendigen Vorbereitungen und übernehmen die Nachsorge. 

Außerdem werden weite Wege vermieden, wenn die präoperative 

Diagnostik am Heimatort erfolgen kann“, beschreibt die erfahrene 

Gefäßchirurgin die Möglichkeiten in der Region.

Deutschland als zweite Heimat

Ewa Swiecka studierte Medizin in Danzig, lebt aber seit fast 15 

Jahren in Deutschland. Sie absolvierte die Weiterbildung im Be-

reich Gefäßchirurgie im Augusta-Krankenhaus in Düsseldorf sowie 

in den DRK-Kliniken in Berlin-Köpenick. Seit 2014 arbeitete sie als 

Oberärztin im Fach Gefäßchirurgie und ist nun leitende Oberärz-

tin am Elbe-Elster Klinikum. Zwischenzeitlich hat sie die Zusatz-

bezeichnung endovaskuläre Chirurgie und Phlebologie erworben 

und ist Spezialistin für arterielle Erkrankungen wie beispielsweise 

der sogenannten Schaufensterkrankheit, Verengungen der Hals-

schlagadern oder Aussackungen der Hauptschlagader. Darüber 

hinaus liegen ihr Dialyse-Patienten mit ihren vielfältigen Gefäß-

problemen sowie die Wundversorgung bei chronischen Wunden 

besonders am Herzen. 

Den Vorteil am Elbe-Elster Klinikum sieht sie darin, dass man ei-

genständig handeln und in kollegialer Atmosphäre arbeiten kann. 

Viel Wert legt die Gefäßchirurgin auf Weiterbildungen: „Ich bin der 

Meinung, dass Jeder in jedem Abschnitt der Karriere eine Weiter-

bildung braucht. Man kann von Kollegen viele Tipps und Tricks für 

den eigenen Berufsalltag lernen“, sagt sie. Bei der Frage nach ihren 

Hobbys muss Ewa Swiecka schmunzeln, denn im Prinzip kann sie 

nicht so richtig von der Arbeit loslassen. Für sie ist das Netzwerken 

eine Art Hobby: „Mir ist es wichtig, meine Kontakte zur anderen 

Gefäßchirurgen Radiologen und Angiologen auf internationaler 

Ebene durch Hospitationen, Workshops und Kongresse zu pfl egen. 

Vielleicht sollte das nicht so sein, aber ziemlich oft passiert das 

auch im Urlaub oder als Freizeitausgleich“, gibt sie offen zu. 

Im Porträt

Leitende Oberärztin 
Ewa Swiecka
"Viele Leute wissen gar nicht, welche 

Möglichkeiten sie hier vor Ort haben."
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Bilanz bestätigt solide Basis 

und ruhiges Fahrwasser 

Das Elbe-Elster Klinikum blickt an allen drei Krankenhaus-Stand-

orten und mit allen Gesellschaften (Klinikum, Medizinisches Ver-

sorgungszentrum, Klinikservice) auf ein erfolgreiches Geschäfts-

jahr 2017 zurück. Demnach stieg der Umsatz um 2,3 Prozent auf 

78,2 Millionen Euro im Vergleich zu 2016 (76,4 Millionen Euro). Im 

Jahr 2015 lag er bei 70,8 Millionen Euro. Das Klinikum erreichte im 

Jahr 2017 einen Überschuss von 1,21 Millionen Euro. „Wir haben 

unsere Geschäftstätigkeit wie schon in den Jahren zuvor auf so-

lider Basis fortgeführt und befi nden uns im ruhigen Fahrwasser“, 

resümiert Geschäftsführer Michael Neugebauer.

Investiert wurde im Jahr 2017 insbesondere in das Personal. Mit 

1026 Mitarbeitern zählt das Elbe-Elster Klinikum zu den größten 

Arbeitgebern im Landkreis. Im Vergleich zum Jahr 2016 ist das ein 

Plus von 26 Beschäftigten. Dieser Trend setzt sich auch gegen-

wärtig fort – aktuell sind es 1048 Beschäftigte. „Wir haben vor 

allem in den Bereich der Pfl ege investiert und uns noch besser 

aufgestellt“, erklärt der Geschäftsführer. „Unsere Mitarbeiter ha-

ben einen sehr guten Job gemacht, auf den sie stolz sein können. 

Das sollen sie auch im Portemonnaie spüren, weshalb wir gern 

über eine Steigerung des Tarifl ohns mit Verdi sprechen würden“, 

so Neugebauer weiter. Die Patientenzahl ist mit 20 600 im vergan-

genen Jahr nahezu konstant geblieben. 

Investitionen in Medizintechnik und Baumaßnahmen

Viel Wert wird im Klinikum nicht nur auf die personelle Ausstat-

tung gelegt, sondern auch auf die Medizintechnik. Die mit rund 

190 000 Euro größte Anschaffung in diesem Bereich war im ver-

gangenen Jahr ein Durchleuchtungsgerät zur Gefäßdiagnostik für 

das Krankenhaus Herzberg. Für 2019 sind neue Geräte für das 

Krankenhaus Finsterwalde in den Bereichen Radiologie, Angio-

grafi e und Computertomografi e ausgeschrieben. Ein neues Mam-

mografi egerät ist bereits angeschafft worden. Das Elbe-Elster 

Klinikum ist ein Klinikum der gehobenen Grundversorgung in Ho-

heit des Landkreises, dass seinen Patienten wohnortnah, fernab 

der Großstädte, eine breite medizinische Versorgung auf hohem 

fachlichem Niveau sichern möchte. „Besonders erfreulich ist, dass 

unser ärztlicher Direktor Prof. Dr. Roland Reinehr über die Weiter-

bildungsermächtigung auf dem Gebiet der Inneren Medizin und 

Gastroenterologie verfügt und somit eine volle Facharztausbil-

dung hier in Elbe-Elster möglich ist“, betont Geschäftsführer Neu-

gebauer. Außerdem sei in diesem Zusammenhang der Ausbau der 

Gefäßmedizin unter Leitung von Dr. Roland Zippel in Herzberg und 

die erfolgreiche Rezertifi zierung des Endoprothetikzentrums unter 

Leitung von Frank Hoffmann in Elsterwerda zu erwähnen. 

Neben der Medizintechnik wurde auch im vergangenen Jahr um-

fangreich in bauliche Maßnahmen investiert - insgesamt standen 

3,1 Millionen Euro für beide Bereiche zu Buche. Schwerpunkt 

des Baugeschehens bleibt das Krankenhaus Finsterwalde, weil es 

hier den größten Nachholbedarf gibt. Derzeit ist der Balkon am 

denkmalgeschützten Altbau komplett abgerissen und wird denk-

malgerecht wieder aufgebaut. In zwei geschlossenen Stationen 

erfolgten Sanierungs- und Brandschutzarbeiten. Letztere sind am 

Krankenhaus Elsterwerda abgeschlossen. Innenhof und Warenan-

nahme zeigen sich in Elsterwerda in neuer Optik. Im kommen-

den Jahr erhält hier das Bettenhaus eine aufgefrischte Fassade. In 

Herzberg laufen bereits die Arbeiten zur Verschönerung der Fassa-

de, einschließlich des Einbaus von Sonnenschutz. Zudem ist eine 

teilweise Gebäudeaufstockung zur Erweiterung der Platzkapazität 

geplant. „Wenn wir Firmen fi nden, dann wollen wir noch in diesem 

Jahr beginnen“, sagt Michael Neugebauer.

Umsatzsteigerung auch in MVZ-Praxen

Erfolgreich verlief auch das Wirtschaftsjahr beim Medizinischen 

Versorgungszentrum (MVZ). Das Netz der ambulanten Arztpraxen 

ist mittlerweile auf 21 Praxen an elf Standorten gewachsen. Ins-

gesamt 482 000 Euro wurden hier investiert. Der Umsatz stieg 

im Jahr 2017 erheblich auf 2,9 Millionen Euro und damit um 33 

Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Der Trend, als angestellter Arzt 

eines MVZ tätig zu sein und damit verbundene Entlastungen zu 

genießen, hält weiter an“, so die Einschätzung von Michael Neu-

gebauer. Die Zahl der Beschäftigten ist hier von 43 im Jahr 2016 

auf 55 im vorigen Jahr und aktuell 74 gestiegen. Für dieses Jahr 

prognostiziert der Geschäftsführer etwa 75 000 Patienten, die in 

den MVZ-Praxen des Elbe-Elster Klinikums ambulant behandelt 

werden.
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Der Webtipp: 

Diabetesinformationsdienst

Das Internet bietet eine große Informationsvielfalt zu Themen rund um die 

Medizin und den Körper. In loser Folge stellen wir Ihnen an dieser Stelle 

Webseiten vor, die wir für nützlich und gut befunden haben. Heute: www.

diabetesinformationsdienst.de – das Informationsportal des Deutschen 

Diabetes-Zentrums (DDZ) zum Thema Diabetes.

Unter Diabetes mellitus, im Volksmund Zuckerkrankheit genannt, fallen 

Stoffwechselstörungen, die mit einer chronischen Erhöhung des Blutzu-

ckerspiegels einhergehen. Die Erkrankung hat verschiedene Ursachen, 

deshalb wird auch zwischen mehreren Diabetes-Typen unterschieden. Um 

teils schwere Folgeerkrankungen zu vermeiden, sind die individuelle Blut-

zuckereinstellung und eine konsequente Therapie lebensnotwendig. Das 

Informationsportal des Deutschen Diabetes-Zentrums informiert über die 

Erkrankung und seine Prävention, die Diagnose, Therapie sowie mögliche 

Begleit- und Folgeerkrankungen. Außerdem lassen sich auf der Internetsei-

te nützliche Tipps für den Alltag wie beispielsweise Kochrezepte oder Hin-

weise zu Reisen mit Diabetes fi nden. Außerdem hilft ein Diabetes-Cockpit 

bei der Bewertung persönlicher Gesundheitswerte, was jedoch keine Diag-

nose durch einen Arzt ersetzt.

www.diabetesinformationsdienst.de

Depression im Leben

Dipl.-Med. Antje Beeck

Chefärztin der Psychiatrie

des Elbe-Elster Klinikums

Schwankungen der Stimmung gehö-

ren zu unserem Leben. Meist vergehen 

seelische Krisen, wenn das auslösende 

Ereignis konstruktiv-heilsam verarbei-

tet worden ist. Eine Depression jedoch 

ist eine ernste psychische Krankheit mit 

spezifi schen, nicht selten auch körper-

lichen Symptomen in unterschiedlichen 

Schweregraden. Viele Betroffene scheu-

en sich, ihren Arzt zu anhaltenden Be-

schwerden, Sorgen, Ängsten anzuspre-

chen. Dazu möchte ich hier ermutigen! 

Denn psychische Leiden sind nichts, wo-

für man sich schämen muss. Sie sind an-

erkannte Krankheiten mit umfassenden 

Behandlungsmöglichkeiten wie psycho-

therapeutische Verfahren. Die meisten 

depressiv Erkrankten können effektiv be-

handelt werden und wieder ein erfülltes 

Leben führen.

EXPERTENTIPP
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Herausforderung 

Pfl egebedürftigkeit

Pfl ege in Familien fördern – 

die nächsten Termine 

Plötzliche Pfl egebedürftigkeit stellt den Betroffenen ebenso wie 

die Familie vor große Herausforderungen. Unterstützung im Alltag 

muss organisiert werden und die pfl egenden Angehörigen haben 

in vielen Fällen kein anwendungsbereites Pfl egewissen. Oft drängt 

die Zeit, denn der Pfl egebedürftige soll nach seinem Krankenhaus-

aufenthalt eine stabile Pfl egesituation vorfi nden. Um hier Abhilfe 

zu schaffen, setzt das Elbe-Elster Klinikum das Projekt der AOK 

Nordost „Pfi Ff – Pfl ege in Familien fördern“ aktiv um. Der Pfi Ff-

Kurs richtet sich an Pfl egende ebenso wie an Menschen, die sich 

auf eine Pfl egesituation vorbereiten wollen. Die Kurse sind kos-

tenlos und können unabhängig von der Kassenzugehörigkeit oder 

eines Pfl egegrades in Anspruch genommen werden. Da sich die 

Kurse an den einzelnen Standorten immer aus mehreren Einheiten 

(zwei bzw. drei Tage) zusammensetzen, können nicht nur einzelne 

Termine belegt werden. Es wird um vorherige Anmeldungen ge-

beten, da der Kurs nur stattfi ndet, wenn ausreichend Teilnehmer 

gemeldet sind. Anmeldungen nehmen die Rezeptionen der Kran-

kenhäuser entgegen: Krankenhaus Elsterwerda T. 03533 603-0, 

Krankenhaus Finsterwalde T. 03531 503-0 und Krankenhaus Herz-

berg T. 03535 491-0.

Die nächsten Pfi Ff-Kurse im Elbe-Elster Klinikum

Krankenhaus Elsterwerda, Sa 6 h, So 3 h, ab 10 Uhr

06. und 07. Oktober

24. und 25. November

Krankenhaus Finsterwalde, je 3 h, ab 16.30 Uhr

06., 13. und 20. November

Krankenhaus Herzberg, je 3 h, ab 17 Uhr

09., 16. und 23. Oktober

04., 11. und 18. Dezember

Infoabend zu Schwangerschaft, 

Geburt und Baby 

Werdende Mütter, Väter und Angehörige können sich in regelmä-

ßigen Abständen im Krankenhaus Herzberg über eine Entbindung 

informieren. Dabei werden Fragen rund um die Geburt erläutert 

und erklärt, wie diese so natürlich, aber auch so sicher wie möglich 

gestaltet werden kann. Mit der Chefärztin der Abteilung für Frau-

enheilkunde und Geburtshilfe, deren Hebammen und dem Chefarzt 

der Kinderabteilung stehen kompetente Partner für Gespräche zur 

Verfügung. Außerdem erhalten die Teilnehmer einen Einblick in die 

verschiedenen Kreißsäle des Krankenhauses. Der nächste Informa-

tionsabend fi ndet am 7. November um 19 Uhr statt. Treffpunkt für 

alle Interessierten ist der Speiseraum des Krankenhauses Herzberg, 

Alte Prettiner Straße. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mehr zu den Angeboten des Klinikums vor, während und nach der 

Entbindung sind im Internet unter www.ee-klinikum.de zu fi nden.
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Elsterwerda  Telefon (03533)

Besuchszeiten alle Stationen 603-0

 Intensivstation 603-352

Sprechstunden  Telefon (03533)

Röntgen  603-266

Ambulantes Zentrum  Telefon (03533)

Chirurgie  603-325

Gynäkologie – OP-Vorbereitung 603-325

Anästhesie   603-325 

D-Arzt   603-281

Innere Medizin  Telefon (03533)

Schrittmachersprechstunde 603-217

Endoskopie  603-216

Psychiatrie  Telefon (03533)

Psychiatrische Tagesklinik 489-330

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 489-330

  603-413

Gedächtnis-Sprechstunde 603-400

Finsterwalde  Telefon (03531)

Besuchszeiten alle Stationen 503-0

 Intensivstation 503-177

Sprechstunden  Telefon (03531)

Röntgen  503-147

Innere  Telefon (03531)

Endoskopie  503-252

Chirurgie  Telefon (03531)

OP-Vorbereitung, OP-Sprechstunde 503-117/-142/-308

inkl. Schulter- und Fußsprechstunde 

Viszeralchirurgische Sprechstunde  

Proktologische Sprechstunde 

Gynäkologie  Telefon (03531)

Urogynäkologische Sprechstunde 503-331 (Mi)

und OP-Vorbereitung  03535 491-259

Anästhesie  Telefon (03531)

Schmerzambulanz   503-131

Psychiatrie  Telefon (03531)

Psychiatrische Tagesklinik 503-231

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  503-310

Gedächtnis-Sprechstunde 503-310

Herzberg  Telefon (03535)

Besuchszeiten alle Stationen 491-0

 Intensivstation 491-214

Sprechstunden  Telefon (03535)

Röntgen  491-307

Anästhesie  491-214

Chirurgie  Telefon (03535)

BG-Sprechstunde  491-305

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 491-383 (nur Mi)

Einweiser-, Bauch-, Hernien-  491-347

und Phlebologische Sprechstunde

Chefarzt-Sprechstunde 491-290

Schmerzsprechstunde 491-290

OP- und Anästhesieaufklärung 491-273

proktologische Sprechstunde

24 h-Hotline  491-838

Gynäkologie  Telefon (03535)

Urogynäkologische Sprechstunde 491-259

Erstellung von 3D-Bildern 491-240 

Privatärztliche Frauensprechstunde 491-259

Kreißsaalvorstellung  491-295

OP-Aufklärung/-Vorbereitung 491-259

Pädiatrie   Telefon (03535)

Kindernephrologische Sprechstunde 491-320/237

(Ultraschall)

Privatsprechstunde des Chefarztes 491-320/237

Innere Medizin   Telefon (03535)

Chefarztsprechstunde 491-247

Darmsprechstunde/CED 491-247 

Lebersprechstunde  491-247 

Gastroenterologische Onkologie 491-247 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 491-235

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 491-282

Duplexsonographie

Elsterwerda alle Stationen täglich 14–19 Uhr, Intensivstation täglich 15.15–19.00 Uhr und nach Vereinbarung

 Cafeteria: Mo–Fr 08.00–09.30 und 10.30–17.00, Wochenende 14.00-17.00 Uhr

Finsterwalde alle Stationen täglich 14–19 Uhr, Intensivstation täglich 14.45–16.00 Uhr und nach Vereinbarung

 Cafeteria: Mo–Fr 07.30–17.00, Wochenende 11.30–17.00 Uhr

Herzberg alle Stationen täglich 14–19 Uhr, Intensivstation nach Vereinbarung

 Cafeteria: Mo–Fr 09.00–10.45 und 11.30–17.00, Wochenende 14.00–17.00 Uhr

Ambulante und Service-Telefonnummern im Elbe-Elster Klinikum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung

Besuchs- und Öffnungszeiten
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MVZ Elsterwerda: Elsterstr. 37, 04910 Elsterwerda

Telefon 03533/603-400, Telefax 03533/603-401

Hausärztliche Patienten
I. Brych-Nowak, Fachärztin f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo–Fr 8–12 Uhr

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten
Dipl-Med. R. Zeidler – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

Mo 8–12 / 13–15, Di 13–18 Uhr

S. Schneider – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

Mi/Do 7.30-12.30, Fr 7.30-11.30 Uhr, 

jeden ersten Freitag im Monat 13-16.30 Uhr

Neurologische Patienten
M. Gabriel – FÄ f. Neurologie

Mi 11–15, Fr 10–13 Uhr

Rheumatologische Patienten
Dr. med. B. Kittel – FÄ f. Innere Medizin, Rheumatologie

Mo–Fr 8–12, Mo 14-15.30, Do 14-18.30 Uhr

MVZ Falkenberg: Karl-Marx-Straße 1, 04895 Falkenberg

Telefon 035365/386-648, Telefax 035365/386-787

Hausärztliche Patienten
MUDr. G. Jurcic-Vaclavikova – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo–Fr 8–12, Di/Do 16–18 Uhr

C. Seifert - FÄ für Allgemeinmedizin

Mo 7.30-12 Uhr

Dr. med. H. Zeitz - FÄ Innere Medizin/Hausärztin

Mi 8-12 Uhr

Psychiatrische Patienten
Dr. med. G.-H. Ziemann - FA für Psychiatrie und Psychotherapie

jeden 2. Montag: 9-12/13-18, Di 9-12/13-18 Uhr

MVZ Herzberg: Schliebener Straße 89, 04916 Herzberg

Telefon 03535/6283, Telefax 03535/245910

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten
Dr. med. S. Zaussinger – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 8–16, Di 8–12 / 13–18, Do 13–19, Fr 7.30–11.30 Uhr, 

Mi nach Vereinbarung

Dipl.-Med. G. Kranke – FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe-

Mo–Fr 7.30–12, Mo 13–17, Di/Do 14–18 Uhr 

Rheumatologische Patienten
Dr. med. B. Kittel – FÄ für Innere Medizin und Rheumatologie

Di 8-12/13-15 Uhr

Hausärztliche Patienten
S. Frank – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo/Do 8-13 / 14-17.30, Fr 8-11 Uhr, Di 8-12 und nach Vereinba-

rung, Mi nach Vereinbarung

Dermatologische Patienten
Dr. med. S. Richter - FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Mo/Do 8.30-13.30, Di 8.30-13 / 14-17 Uhr, Fr 8-11.30 Uhr

Zweigpraxis Finsterwalde: Zum Fichteplatz 2, 03238 Finsterw.

Telefon 03531/3252, Telefax 03531/717494

Dipl.-Med. K. Fleischer – FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Mo 7.30-11.15, Di/Do 7.30-12, Mi 7.30-12.15, Di 12.45-16.45, 

Do 12.45-17.15 Uhr

Dipl.-Med. M. Höhna - FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Do/Fr 8-12, Do 16-18 Uhr

Zweigpraxis Finsterwalde: Kirchh. Str. 38a, 03238 Finsterwalde

Telefon 03531/503-557, Telefax 03531/503-281

G. Ritter - FA f. Innere Medizin/SP Angiologie

Mo 10-12 / 13-16.30, Di 13-15.30, Mi 8.30-11, Do 13-16.30, 

Fr 11-13 Uhr

Zweigpraxis Großthiemig: Hauptstr. 31, 04932 Großthiemig

Telefon 035343/319, Telefax 035343/789191

Dr. med. M. Kokot – FÄ f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo/Mi 8-13, Di 10-15, Fr 8-12, Do 14-18 Uhr Terminsprechstunde

Zweigpraxis Grünewalde: Schulplatz 5, 01979 Lauchhammer 

OT Grünewalde, Telefon 03574/3801, Telefax 03574/4649773

T. Pap – FA für Innere Medizin/Hausarzt

Mo–Fr 8–12, Mo/Do 14–18 Uhr

Zweigpraxis Herzberg: Katharinenstr. 2, 04916 Herzberg

Telefon 03535/6251, Telefax 03535/6222

C. Seifert - FÄ für Allgemeinmedizin

Di/Mi 8-12, Di 15-17, Do 8-11 Uhr

Dr. med. H. Zeitz - FÄ Innere Medizin/Hausärztin

Do/Fr 8-12, Do 16-18 Uhr

Zweigpraxis Lauchhammer: Bockwitzer Str. 73, 01979 Lauchh. 

Telefon 03574/761397, Telefax 03574/7899008

Dr. med. M. Mende – FÄ für Innere Medizin/Hausärztin

Mo-Do 8.30-12, Mo/Di 13-16, Do 13-16.30 Uhr

Zweigpraxis Massen: Finsterwalder Straße 20, 03238 Massen

Telefon 03531/709603, Telefax 03531/709605

Dr. med. A. Kubutat – FÄ für Allgemeinmedizin

Mo/Di/Do/Fr 8-12, Mo 15-17, Do 16-18 Uhr, Mi n. Vereinbarung

Zweigpraxis Massen: Finsterwalder Straße 22, 03238 Massen

Telefon 03531/7199719, Telefax 03531/7199722

L. Jäckel - FA für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mo/Do 8-12 / 14-17, Di 8-12 / 14-16, Mi 8-13 Uhr

Zweigpraxis Sallgast: Klingmühler Str. 11, 03238 Sallgast

Telefon 035329/287, Telefax 035329/59-887

I. Varga – FÄ f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo / Do 8–12 / 14–18, Di 8–12, Mi / Fr 8–11 Uhr

Zweigpraxis Schipkau: Ruhlander Str. 15, 01993 Schipkau

Telefon 035754/9600, Telefax 035754/60117

M. Müller – FA für Innere Medizin

Mo/Do/Fr 7.30-11.30, Mo/Do 13.30-17.30, Di 7.30-10.30 Uhr, 

Mittwoch nach Vereinbarung

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum
Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung
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Elbe-Elster Klinikum GmbH

ELSTERWERDA
T. 0 35 33 / 603-0

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

FINSTERWALDE
T. 0 35 31 / 503-0

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

HERZBERG
T. 0 35 35 / 491-0

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

www.elbe-elster-klinikum.de

info@elbe-elster-klinikum.de
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